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Bildungsmodul Kunst und Wirtschaft

„Die Weltmeere bergen ungeahnte Schätze. Neben Öl und Gas wird neuerdings 
auch Plastik gewonnen.” 
Helmut Glaßl (*1950), Dipl.-Ing., Aphoristiker

Der Konsum von Mineral- und Tafelwasser in Deutschland steigt von Jahr zu Jahr. 
2018 lag die neue Rekordmarke bei durchschnittlich 187 Litern pro Person.  
Gleichzeitig sinken die Preise für Mineralwasser in Einweg-Plastikflaschen �  
die Discounter kämpfen um Kund*innen. 23

Zur Freude der Kund*innen sind Wasserflaschen überall und in praktischen �Mitnehm
größen� zu haben; auf Wunsch versetzt mit zusätzlichen Mineralien, in diversen 
Geschmacksvarianten sowie mit oder ohne Kohlensäure. Viel Individualität also, 
doch die weniger guten Seiten des Plastikflaschenwassers bleiben im Marketing 
des �sportlichen, gesunden und vitalisierenden� Wassers außen vor, wie etwa  
der massive CO2-Ausstoß, der bei der Abfüllung, Bereitstellung und dem Transport 
von Flaschenwasser entsteht, der umfangreiche Einsatz endlicher Ressourcen wie 
Erdöl, Energie und virtuellen Wassers (Wasser, das für die Produktion eines Produktes 
benötigt wird und nicht offensichtlich ist). Nicht zuletzt entsteht Müll, der entsorgt 
werden muss. 

Das geschickte Marketing der Flaschenwasser-Industrie hat zum starken Anstieg 
der Verkaufszahlen für Mineralwasser geführt. Doch Fakt ist: Selbst die Stiftung 
Warentest, das Umweltbundesamt und weitere Umweltorganisationen raten  
zu Leitungswasser statt Mineralwasser. 24

Schwerpunkte
Marketingstrategien der Wasserhersteller, Transportwege des Flaschenwassers, 
Flaschentypen

Zielgruppe
5.�12. Klasse

SDG 

Fortsetzung auf der nächsten Seite

' https://www.un.org/sustainabledevelopment/ *
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Kurzbeschreibung
Schönheit, Lebensfreude, Glück, Gesundheit, langes Leben � das verspricht uns die 
Werbung. Wie funktioniert diese Werbung und welche Strategien stecken dahinter? 
Welche Botschaften tragen zum wachsenden Verkaufserfolg von Mineralwasser bei?  
Wie wirkt sich der steigende Absatz der Flaschenwasser und deren Transport durch 
die ganze Welt auf Mensch und Klima aus? 

Mit der aus der Straßenkunst kommenden Methode �Adbusting� setzen wir uns mit 
den Werbestrategien der Flaschenwasser-Unternehmen auseinander. Der englische 
Begriff setzt sich zusammen aus �ad� (Abkürzung von advertisement für Anzeige, 
Werbung) und �busting� (zerschlagen), womit eine Verfremdung bestehender Werbung 
gemeint ist. Und genau das machen wir: Wir untersuchen, wie Werbung gemacht ist. 
Mit kleinen, feinen ˜nderungen entlarven wir die Werbebotschaften und werben  
für eine kostengünstige und klimafreundliche Alternative � Wasser aus dem Hahn!

Die höheren Klassenstufen können sich außerdem mit den Kommunikationsstrategien 
der Medien auseinandersetzen. Viele Vorurteile gegenüber Leitungswasser werden 
von den Medien in die Welt gesetzt. Einige Schlagzeilen über Leitungswasser 
führen bei Verbraucher*innen zu Verwirrung. Im Rahmen dieses Moduls werden auf 
einer Landkarte die Transportwege bekannter Flaschenwasser aufgezeigt.  
Auf Basis dieser Informationen können Sie die negativen Auswirkungen des Flaschen
wasserkonsums auf den Klimawandel diskutieren. Dabei legt dieses Modul einen 
Schwerpunkt auf den kreativen Prozess. 
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Ziel: Die Schüler*innen entwerfen  
eigene Werbe-Collagen für Leitungs-
wasser oder entfremden bestehende 
Flaschenwasser-Werbung.

Ziel: Die Schüler*innen können neu 
erlerntes Wissen anwenden.

Ziel: Die Schüler*innen konzipieren 
und präsentieren ihr eigenes 
Erklärvideo.

Ziel: Die Schüler*innen können die 
Transportwege, die unser Flaschen-
wasser täglich zurücklegt, prüfen und 
beurteilen.

K 3: Adbusting                                            Dauer: 100 Min.

K 4: Besserwasser-Quiz                             Dauer: 15 �20 Min. / Video

K 5: Videodreh: Wir sind Besserwasser!   Dauer: 90 Min. � 2 Tage

K 1:	Marketingstrategien                           Dauer: 20 Min.

K 2: Transportwege des Flaschenwassers / Dauer: 30 Min.

Vorgehen: Mittels verschiedener Bastel
utensilien, Handykamera oder mit dem 
eigenen Körper werden bekannte Mineral
wasser-Werbungen ironisch / neu  
interpretiert oder eigene Leitungswasser- 
Werbungen gestaltet.

Vorgehen: Online, als App oder offline 
werden mittels eines Quiz wichtige Fragen 
zum Thema Leitungswasser beantwortet.

Vorgehen: Im Rahmen einer projektbe-
zogenen Gruppenarbeit werden Aufgaben 
verteilt und ein Erklärvideo zu einem frei 
gewählten Wasserthema gedreht.

Vorgehen: Die Schüler*innen analysieren 
Ausschnitte aus Dokumentationen und 
einen Zusammenschnitt von 
Flaschenwasser-Werbungen.

Vorgehen: Auf einer Deutschland- und 
Europakarte werden ausgeteilte Mineral-
wasseretiketten und Spielfiguren  
positioniert, sodass die jeweiligen Trans-
portwege verfolgt werden können.

Kurzübersicht

Ziel: Die Schüler*innen kennen einige 
Marketingaktivitäten von Flaschen-
wasserherstellern.
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Ziel: Die Schüler*innen können Medien 
und reale Artikelüberschriften kritisch 
beurteilen.

Ziel: Die Schüler*innen diskutieren 
globale Wasserprobleme aus 
unterschiedlichen Perspektiven.

Ziel: Die Schüler*innen können die 
Verkaufsstrategien von Flaschenwasser
herstellern beurteilen.

K 6: Wasserschlagzeilen                             Dauer: 60 � 90 Min.

K 7: Rollenspiel                                           Dauer: 45 Min.

K 8: Wassermarktforschung                       Dauer: 60 Min.

Vorgehen: Anhand einer Schlagzeile zum 
Thema Wasser werden verschiedene 
kreative Prozesse durchlaufen, bis am 
Ende eine gemeinsame Collage entsteht.

Vorgehen: Jede Gruppe erhält eine Rolle. 
In der Diskussion zum globalen Wasser-
streit wird versucht, zwei Diskussions
fragen zu lösen.

Vorgehen: Als Markforscher*innen ziehen 
die Schüler*innen los, um direkt vor Ort  
in unterschiedlichen Supermärkten durch 
Befragungen und Beobachtungen  
den Flaschenmarkt zu erforschen und 
anschließend zu diskutieren.
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K 1 – Marketingstrategien der Flaschenhersteller

Inhalt 
Der Absatz von Flaschenwasser hat sich seit den Siebziger-
jahren mehr als verzehnfacht. Einen erheblichen Anteil daran 
haben die Marketingaktivitäten der Flaschenwasserkonzerne. 
Schönheit, Vitalität, idyllische Natur und Sport sind nur einige 
Kommunikationsmittel, mit denen die Flaschenwasser- 
hersteller die Aufmerksamkeit der Verbraucher*innen wecken. 

Vorgehen
In dieser Einheit werden kurze Ausschnitte aus Dokumentationen 
und Aufklärungsfilmen gezeigt, die die Thematik gut und  
prägnant zusammenfassen. 
Außerdem gibt es einen Zusammenschnitt verschiedener 
Wasserwerbung, die im Anschluss an die Kurzdokumentationen 
gezeigt und auf die einzelnen Aspekte und Strategien der 
Flaschenwasserhersteller hin analysiert werden können.  
Nach jedem Clip ist eine kurze Pause für die Analyse möglich.

Folgende Frage kann bei der Analyse hilfreich sein:
Mit welchen stilistischen Mitteln arbeitet die Flaschenwasser-
Werbung?  
(Musik, Protagonist*innen, Farben, Stimmen, ausgewählter Ort, 
Genre � z. B. Sport, Familie, Natur)

Die Filmausschnitte sind auf dem USB-Stick zu finden.  
Zudem eignet es sich in diesem Zusammenhang das Besser-
wasser-Video zu Marketing / Greenwashing zu zeigen.

SDG-Bezug
In diese Einheit können die Inhalte des SDG 12 � Nachhaltiger 
Konsum einbezogen werden. 

 

Zeigen Sie die Filmaus-
schnitte möglichst vor dem 
Adbusting-Baustein.

Merkmale / Kompetenzen
Situiert, multimedial /
Interdisziplinarität,  
Perspektivwechsel, 
Alltagsbezug

Zielgruppe
Sekundarstufe I und II 

Material
Beamer, Boxen oder  
Smartboard, ggf. Internet, 
USB-Stick

Dauer
20 Minuten

Gruppengrösse
uneingeschränkt
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K 2 – Transportwege des Flaschenwassers

Inhalt 
Flaschenwasser legt oft einen weiten Weg zurück, bis es in  
den Regalen unserer Supermärkte oder Kioske ankommt.  
Diese Übung verdeutlicht diese Entfernungen und zeigt auf,  
in welchem Ausmaß die Transportwege der Flaschenwasser  
CO2-Emissionen verursachen. Fazit: Wer Wasser aus Flaschen 
kauft und trinkt, trägt zu diesen Emissionen bei!

Vorgehen
Zur Vorbereitung werden eine Europakarte und eine Deutsch-
landkarte gut sichtbar auf Tische oder auf den Boden in der 
Raummitte gelegt. Anschließend wird jedem*r Schüler*in ein 
Etikett einer Flaschenmarke und eine Spielfigur ausgeteilt. 
Die Anzahl der Etiketten wird auf die Klassengröße aufgeteilt. 
Die Schüler*innen können auch ihr eigenes Flaschenwasser 
(falls vorhanden) recherchieren. 
Die Schüler*innen erhalten die Arbeitsaufträge, den Quellort 
des jeweiligen Flaschenwassers zu finden und ihn auf der 
Deutschland- bzw. Europakarte zu verordnen. Ist dies erfolgt, 
können sie die passende Spielfigur dem jeweiligen Quellort 
zuordnen.

Die Schüler*innen können entweder mithilfe des Smartphones 
den Quellort recherchieren oder auf der Landkarte bzw. in 
einem Atlas suchen.  
� Wie weit sind die Wege des Flaschenwassers tatsächlich?  
� Welche Folgen ergeben sich daraus für unser Klima?  
� Wie könnte man dem entgegenwirken?  
Dies sind nur einige Impulsfragen, die der Klasse im Anschluss 
an die Zuordnung im Rahmen einer Diskussion gestellt werden 
können. 

SDG-Bezug
In diese Einheit können die Inhalte der SDG 12 � Nachhaltiger 
Konsum und 13 � Maßnahmen zum Klimaschutz einbezogen 
werden. 

Merkmale / Kompetenzen
Erleben und erproben, 
situiert, multimedial /
Ganzheitlichkeit, Inter
disziplinarität, Alltagsbezug

Zielgruppe
Grundschule, 
Sekundarstufe I und II 

Material
Arbeitsblatt K2, Landkarten 
(Deutschland und Europa), 
Flaschenetiketten,  
Spielfiguren, Atlas und / oder 
Smartphones

Dauer
30 Minuten

Gruppengrösse
Max. 30 Schüler*innen

' Lena Ganssmann



 
80

Bildungsmodul Kunst und Wirtschaft

 

K 3 – Adbusting

Inhalt 
Adbusting ist eine Zusammensetzung der englischen Wörter 
�advertisement� (Anzeige, Werbung) und �busting� (zerschlagen) 
und bezeichnet eine Methode aus der Straßenkunst, um kreative 
Kritik an Werbestrategien zu üben. Bereits existierender  
Werbung für Flaschenwasser wird mit kleinen Veränderungen 
eine neue Bedeutung verliehen bzw. deren Botschaft wird  
einfach umgekehrt.

Alternativ kann Werbung für Leitungswasser entstehen � zum 
Beispiel in Form von Postern und Plakaten, Kurzfilmen oder 
bewegten Bildern auf dem Smartphone. 

Vorgehen
Die Schüler*innen werden in Gruppen von jeweils 4 � 5 Personen 
eingeteilt und erhalten folgende Arbeitsaufträge:

1. �Sie sollen sich überlegen, wie sie die Flaschenwasser- 
Werbung durch kritische Beleuchtung und Darstellung der 
Werbebotschaft entfremden können. Alternativ kann auch  
ein Werbeposter für Leitungswasser entwickelt werden.

2. �Es gibt diverse Möglichkeiten der Darstellung: 
� �Plakatgestaltung aus alten Zeitschriften, die vorher  

gesammelt wurden
    � �Dreh eines Werbevideos oder einer Videobotschaft nach 

Erstellung eines eigenen Drehbuchs
    � �Aufführung eines Theaterstücks usw.

3. �Die Präsentation der Ergebnisse erfolgt vor der ganzen Klasse. 
Erarbeitete Poster können nach dem Projekt auch in der 
Schule aufgehängt werden.

SDG-Bezug
In diese Einheit können die Inhalte der SDG 12 � Nachhaltiger 
Konsum und 13 � Maßnahmen zum Klimaschutz einbezogen 
werden. 

Ein Beispiel befindet sich im 
Anhang. 

Merkmale / Kompetenzen
Selbstbestimmt-partizipativ, 
ganzheitlich, multimedial, 
nachbereitend-weiterführend /
Interdisziplinarität, 
Alltagsbezug

Zielgruppe
Grundschule ab 4. Klasse, 
Sekundarstufe I und II

Material
Arbeitsblatt K3, alte Zeit-
schriften, Tonpapier, Scheren 
und Kleber, Handyadapter, 
Beispiele von Wasser
werbung auf dem USB-Stick

Dauer
100 Minuten

Gruppengrösse
Max. 30 Schüler*innen, 
Gruppengröße  
max. 4 � 5 Schüler*innen
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K 3 – Adbusting

' Lena Ganssmann
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K 3 – Adbusting / Fortsetzung
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' Lena Ganssmann
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K 4 – Besserwasser-Quiz

Inhalt 
Rund um das Leitungswasser ranken sich Märchen und Mythen. 
Um mit diesen ein für alle Mal aufzuräumen, gibt es eine span-
nende YouTube Reihe: Die Besserwasser! In diesen Videos 
werden alle wichtigen Fragen zum Thema Leitungswasser 
beantwortet: Von Mikroplastik bis zu Wasserfiltern � viele  
verschiedene Themen sind dabei. Unser Besserwasser-Quiz 
hilft dabei, die Inhalte der Videos besser zu verstehen und  
zu verinnerlichen. Das Quiz kann sowohl online als App oder 
offline angeschaut werden.

Vorgehen

Offline:
Die Schüler*innen suchen sich eines der Besserwasser-Videos 
aus und beantworten währenddessen den jeweiligen Quizzettel.
Die Quizzettel befinden sich mit den Lehrer*innen-Antworten  
auf dem USB-Stick. 

Nach einem Austausch können sich die Schüler*innen folgen-
de Fragen stellen:

– �Habe ich etwas Neues gelernt?
– �Sind meine vorhandenen Ängste verschwunden?
– �Kenne ich Menschen, denen ich dieses neue Wissen  

vermitteln möchte?

Online:
Die Schüler*innen suchen sich unter https://atiptap.org/bildung/
wasser-quiz/ eine beliebige Besserwasser-Quiz-App aus und 
spielen diese durch. Auch hier können sie sich anschließend 
austauschen und diskutieren.

 Merkmale / Kompetenzen
Multimedial /
Interdisziplinarität, 
Alltagsbezug

Zielgruppe
Grundschule ab 3. Klasse, 
Sek I und II 

Material
Arbeitsblatt K4, 
Besserwasser-Quizzettel, 
USB-Stick mit 
Besserwasser-Videos,
Besserwasser-Quiz-App: 
https://atiptap.org/bildung/
wasser-quiz/ 

Dauer
Abhängig von der Anzahl 
der ausgewählten Videos, 
pro Video ca. 15 � 20 Minuten.

Gruppengrösse
Max. 30 Schüler*innen, 
Gruppengröße  
max. 4 � 5 Schüler*innen
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K 5 – Videodreh: Wir sind Besserwasser !

Inhalt 
In dieser Einheit geht es darum, selbst kreativ zu werden und 
ein eigenes Aufklärungsvideo zum Thema Leitungswasser  
zu produzieren. Daher eignet sich diese Einheit gut als nachfol-
gende Übung zum Besserwasser-Quiz. Nachdem die Klasse 
ein oder mehrere Videos gesehen hat, wird den Schüler*innen 
präsentiert, wie ein Erklärvideo aussehen kann.  
Die Schüler*innen können weitere spannende Themen und 
Fragen, die sich mit Leitungswasser beschäftigen, im Rahmen 
von neuen Videos umsetzen. 

Vorgehen
Die Schüler*innen werden in Gruppen zu je 3 � 5 Personen  
eingeteilt. Die Gruppen entscheiden sich nun mithilfe von Info-
material und dem Internet gemeinsam für das Thema ihres 
Aufklärungsvideos.

Folgende Aufgaben werden den Gruppenmitgliedern zugeteilt 
(es können auch mehrere Aufgaben von einer Person über
nommen werden):

– �Recherche: Sammle genug Informationen für das Video.
– �Drehbuch: Schreibe einen roten Faden von Videoanfang  

bis -ende (Dauer des Videos ca. 3 – 5 Minuten)
– �Kamera: Suche geeignete Orte für den Dreh, dabei spielen 

Lichtverhältnisse und Hintergründe eine große Rolle.  
Filme das Video.

– �Moderation: Sprich vor der Kamera den Text aus dem Drehbuch.
– �Postproduktion (Schnitt und Musik): Schneide mit dem Handy 

das Video zusammen und unterlege es bei Bedarf mit Musik 
(z. B. mithilfe einer Gratis-App wie FilmoraGo oder iMovie).

Nachdem alle Gruppen ihre Videos fertiggestellt haben, werden 
diese vor allen gezeigt und gemeinsam besprochen.  
Die Videos können auch auf die Schulwebsite geladen oder bei 
einer Schulveranstaltung gezeigt werden, sodass auch andere 
davon lernen.

 Merkmale / Kompetenzen
Selbstbestimmt-partizipativ, 
ganzheitlich, multimedial, 
nachbereitend-weiterführend /
Interdisziplinarität, 
Alltagsbezug

Zielgruppe
Sekundarstufe I und II

Material
Arbeitsblatt K5, Computer mit 
Internetzugang, Infomaterial 
(z. B. Bücher, Magazine, 
Broschüren zum Thema 
Leitungswasser),  
Smartphones mit Internet
zugang, Apps für Kamera 
und Schnitt, Beamer,  
Blätter und Stifte 

Dauer
90 Minuten bis 2 Tage
Je nach Möglichkeit kann 
diese Einheit kurz improvisiert 
oder auch über mehrere 
Projekttage durchgeführt 
werden.

Gruppengrösse
Max. 30 Schüler*innen, 
Gruppengröße 
max. 3 � 5 Schüler*innen
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K 6 – Wasserschlagzeilen 

Inhalt 
Medien stellen Leitungswasser auf unterschiedliche Art dar und 
beteiligen sich dadurch an der Meinungsbildung der Allgemein
heit zum Thema Wasser. In dieser Einheit sollen teilweise  
reißerische, teilweise sachliche Schlagzeilen aus der Medien-
landschaft im Hinblick auf ihren Einfluss auf die Meinung  
untersucht und diskutiert werden.

Vorgehen
Die Schüler*innen werden in Gruppen zu jeweils 2 � 3 Personen 
eingeteilt. Zunächst ziehen alle Schüler*innen jeweils eine 
Schlagzeile und notieren ihre Gedanken oder Assoziationen zu 
der Aussage. Ihre individuellen Gedanken können sie mithilfe 
von Knete in eine Form ihrer Wahl bringen und diese anschlie-
ßend den Gruppenmitgliedern präsentieren. Nachdem alle 
Gruppenmitglieder ihre Überlegungen und Figuren vorgestellt 
haben, kann die Gruppe aus allen Ideen eine kleine Collage 
erstellen, die der Klassengemeinschaft vorgestellt wird.

Geeignete Einheit für 
Schüler*innen  
ab der 8. Klasse

Merkmale / Kompetenzen
Selbstbestimmt-partizipativ, 
ganzheitlich, multimedial /
Interdisziplinarität, Perspektiv
wechsel, Alltagsbezug

Zielgruppe
Sekundarstufe I und II 

Material
Arbeitsblatt K6, Schlagzeilen
karten (rote Mappe), Knete, 
Schere, Blätter, Zeitschriften, 
Bastelmaterialien

Dauer
60 � 90 Minuten 
(inkl. Gestaltung der 
Collagen)

Gruppengrösse
Max. 30 Schüler*innen, 
Kleingruppengröße  
max. 3 Schüler*innen
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K 6 – Wasserschlagzeilen – Beispiele

' Lena Ganssmann




















































